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Paris, 17. Juli. 
Kreiſen wird die Meldung des „Gaulois“, wonach 


ſich die Expeditionstruppe des Commandanten 
Archinard in der Senegalcolonie in einer ge⸗ 
gefährdeten Lage befinde, dahin berichtigt, daß; 
lungen, habe er aus dem dienſte ſcheiden müſſen.“ leider nur zu oft nicht nur im Dienſt der Partei, ſondern 

Die Anſchauungen des Fürften Bismarck über 
die Pflicht des Miniſters, den Plänen ſeines 
Königs Widerſtand zu leiſten, werden dann in 


die alarmirenden Gerüchte durch Meinungs- 


verſchiedenheiten zwiſchen den Anhängern einer 
energiſchen Action und denjenigen, welche den 
Status quo zu erhalten wünſchen, hervorgerufen 


worden ſind. 
Sofia, 17. Juli. (Privattelegramm.) Officiell 
wird erklärt, nachdem die Verſtändigung mit der 


Türkei bevorſtehe, werde die Erklärung der 


Unabhängigkeit vertagt. = 
Newyork, 17. Juli. (Privattelegramm.) Nach 


einer Meldung aus Halifax hat ein britiſches 


Kanonenboot auf eine franzöſiſche Brigg ge⸗ 


ſchoſſen, welche in der Rordbai Neufundlands 


fiſchte. Die Brigg iſt entkommen. 
Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 17. Juli. 
Die Abſtoßung unſeres Thalerſilbers. 


An die neue amerikaniſche Gilberbill haben 
bekanntlich die Anhänger der Goldwährung in 
Deutſchland die Koffnung geknüpft, daß die 
Reichsregierung die demnächſt zu erwartende Er⸗ 


höhung des Gilberpreifes benutzen werde, um 
durch Abſtoßung des Thalerſilbers endlich die im 
Miünzgeſetz vorgeſehene reine Goldwährung ein- 

zuführen. In der „Nation“ ſchrieb Herr Dr. Bam- 
berger vor einiger Zeit: 


„beutſchland wird bei dieſer Gelegenheit, wenn es 
nicht gar zu denkfaul iſt, ſein überflüſſiges Silber los- 


ſchlagen.“ 


Dagegen richtet Herr Ottomar Haupt an ein 
Berliner Börjenblatt eine Zuſchrift, in der er der 


Erwartung, daß Deutſchland in der vorbezeichneten 
Weiſe vorgehen werde, mit Entſchiedenheit wider⸗ 
ſpricht. Er wiſſe aus beſter Quelle, daß die 


deuiſche Regierung alle Offerten auf ihre Silber⸗ 


thaler zurückgewieſen habe und entſchloſſen ſei, 


überhaupt nichts mehr davon auf den Markt zu 
bringen, aus dem einfachen Grunde, weil der 
Verkehr fort und fort das vorhandene Silber⸗ & 


geld zurückhält und ſogar noch mehr, als davon 
in Circulation befindlich, abſorbiren könnte. 
Dieſe Thatſache und die Anerkennung der wirklich 
in Deutſchland vorhandenen Tendenz hinfichtlich 
der abundanten Scheidemünze erſchienen ihm 
geradezu als einer der wichtigſten Factoren in 
der zukünftigen Preisentwickelung des weißen 
Metalls. Bisher habe auf jeden Aufſchwung der 
Silberpreiſe wie ein Alp die drohende Demoneti- 
ſation der Thaler und der Verkauf des dadurch 
freigewordenen Silbers auf dem engliſchen Markte 
gelaſtet. Heute könne es lich nicht mehr um einen 
ſolchen Verkauf, ſondern-höchſtens um eine Um⸗ 
prägung der ungejchicten und als Courantgeld 
geltenden Thaler in Scheidemünze handeln. Darin 
ruhe ein bedeutendes Hauſſemotiv für Silber. 


In Peutſchland wird dieſe Auffafjung des be- | 


kanntlich in Paris lebenden Verfaſſers dieſer Zu- 
ſchrift einigermaßen überraſchen. Dafür, daß der 


Verkehr ein weiteres Bedürfnig nach Scheide⸗ 


münze habe, fehlt es bisher an Beweiſen. Was 
die Silberthaler für den Verkehr fo läſtig macht, 


iſt, daß ſie nach dem Münzgeſetz bisher noch auch 
an Stelle der Goldmünzen unbeſchränkt ange- | 
nommen werden müſſen. Schon die Herabſetzung 


der Silberthaler zu Reichsſilbermünzen würde im 


Zuſammenhang mit Art. 9 des Münzgeſetzes, 
wonach niemand verpflichtet iſt, Neichsſilber mehr 


als im Betrage von 20 Mk. anzunehmen, als 
eine erhebliche Berbeſſerung aufgenommen werden. 
Der Vermuthung des Herrn Haupt, da 
Reichsregierung eventuell die Umprägung der 


Silberthaler in Reichsſilbermünze beabſichtige, 
wird man ſo lange Zweifel entgegenſetzen müſſen, 


bis dem Reichstage ein Geſetzentwurf zugeht, 


durch welchen der Geſammtbetrag der Reichs- | 


ſilbermünzen pro Kopf der Bevölkerung über den 
jetzt geltenden Satz erheblich erhöht wird. 


Braunſchweig. 
In einer Zuſchrift, die der „Börſenztg.“ aus 
Braunſchweig zugeht, wird behauptet, daß die 
lange Abweſenheit des Prinzregenten Albrecht 


von Preußen im Lande eine gewiſſe Mißſtimmung 
hervorgerufen habe. Man müſſe ſich ſagen, daß 
der Regent weit öfter und länger außerhalb des 
Landes weilt, als der verſtorbene Herzog Wilhelm, 
der nur die Sommermonate auf Reiſen und 


dann meiſtens auf. ſeinem Schloß Sibyllenort in 
Schleſien zubrachte. 


Das Schulentlaſtungsgeſetz, 

weiches für ſelbſtändige Lehrerſtellen den Ge⸗ 
meinden höhere Staatsbeiträge als für Hilfs- 
lehrerſtellen überweiſt, beginnt ſchon ſeine be⸗ 
züglichen Wirkungen geltend zu, machen, d. h. 
eine Verminderung der Kilfslehrerſtellen bei 
entſprechender Steigerung der Anzahl ſelbſtän⸗ 
diger Lehrerſtellen herbeizuführen. Zahlreiche 
Gemeinden haben bereits ihre Adjuvantenſtellen 
in zweite ſelbſtändige Lehrerſtellen umgewandelt, 
und eine fortſchreitende Verallgemeinerung dieſes 
Verfahrens ſteht zu erwarten. 


„Jürſt Bismarck und die Arbeiterfrage.““ 


Unter dieſer Ueberſchrift bringen die „Famb. 
Nachr.“ einen erſichtlich von Friedrihsruh infpi- 
rirten Artikel, weicher zunächſt den Fürften Bismarck 


gegen den Vorwurf vertheidigt, daß er an die! 


“ 


(W. T.) In maßgebenden 


ß die 


folgenden Ausführungen klargelegt: 
„Wenn der Miniſter meint, daß die Wege, 


offen auszusprechen. 


trauen des Monarchen in der fraglichen Angelegenhei 
liche Miniſter, der 
er auch hiermit keinen Erfolg 


at 
rechtfertigt es die Sache, ſo handelt 
Miniſter im Landesintereſſe, wenn er dem Monar 
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vielleicht mehr beſitzen, als der leitende, verantwort⸗ monarchiſche Princip preisgeben.“ 
rone gegenüber vertreten zu laſſen. 
Die Nächſtberufenen hierzu ſind die übrigen 1 en 

und 
chen werden, wenn wir auch die Auseinanderhaltung 
anräth, vor der Ausführung feiner Entſchließungen 
eine gutachtliche Beurtheilung derſelben durch ſachver⸗ 
ſtändige Autoritäten, die nicht ſeine Miniſter ſind, her⸗ 
beizuführen. In dieſer Lage dürfte ſich Fürſt Bismarck gelten 
dem Kaiſer gegenüber in Gachen der auf die Arbeiter- allerdings auch hier eine rühmliche Ausnahme 
j fragen bezüglichen Ermſſe und weiteren maßnahmen gemacht, die Mehrzahl feiner Fractionsgenoſſen 
aber keineswegs. 


auch im Dienſt der Regierung. Durch nichts hat dieſe 
Preſſe den Cartellparteien bei den Wählern ſo ſehr 
geſchadet, durch nichts die Wahlniederlage vom 
20. Februar fo ſehr verſchuldet, wie durch die regel⸗ 


die fein | mähige Beſchönigung aller Mahnahmen der Re⸗ 
Kerr zu gehen entſchloſſen iſt, gefährliche Wege ſeien, 
ſo iſt er amtlich und vor feinem Gewiſſen gehalten, dies 
Man dient ſeinem Herrn am 
beſten, indem man ihn warnt, ſich in Gefahr zu be⸗ 
geben. Gelingt es dem Miniſter nicht, den Monarchen 
von der Bedenklichkeit der geplanten Maßregel zu | 


gierung. Es war dahin gekommen, daß die in den 
Lonſervativen Kreiſen vorherrſchenden Anſchauungen 
in der conſervativen Preſſe nur vereinzelt zum Aus- 
druch kamen. Wir erinnern nur an den mmediat⸗ 
bericht über das Tagebuch Kaiſer Friedrichs, den die 
Cartellpreſſe beſchönigte, während die Cartellparteien 
ihn ebenſo lebhaft bedauerten (2), wie ihre Gegner 
Das iſt richtig, daß die Gewöhnung an eine blinde 
Unterordnung unter die Regierung denjenigen Theil 
der Preſſe, welcher dem Reichskanzler Fürſt v. Bismarck 
unbedingt ergeben war, zu dem Privatmann Zürft 
Bismarck unter Umſtänden in Gegenſatz bringen 
kann. Hier erniet Fürſt Bismarck allerdings, was 
r geſät. Eine ſelbſtändige conſervative Preſſe würde 
auch dem Zürften Bismarck zu Liebe niemals das 


Das find bittere, aber überaus zutreffende Wahr⸗ 
heiten, die hier der Cartellpreſſe von einem her- 
vorragenden Mitgliede des Cartells ſelbſt geſetzt 


der Cartellparteien und der Cartellpreſſe, wie 
ſie Kerr Arendt bezüglich der beklagenswerthen 
Immediatberichtsaffäre verſucht, durchaus nicht 
laſſen können. Herr Arendt ſelbſt hat 


Ferr Arendt hält aber auch mit Vorwürfen 


gegen den Fürſten Bismarck ſelbſt nicht zurück, 


dem er die Schuld daran beimißt, daß die Cartell⸗ 


preſſe in eine jo „ſchwierige Lage“ gekommen ſei, 


und ſagt gerade heraus: 


»„„Fürſt Bismarck würde der Monarchie, ſich ſelbſt 


und den Parteien, die ihm Gefolgschaft geleiſtet 


hatten, den größten Dienſt erwieſen haben, wenn er, 


die jeweilige Politik der Krone nicht für richtig und 
heilſam halten. Dann erheiſchen es Recht und Pflicht, 
es offen auszuſprechen. 


intereſſanter Wechſel der Anſchauungen des Ein⸗ 
ſiedlers von Zriedrichsruh zugleich! 
ſtand es denn mit dieſem Grundſatz zur Zeit der 
Bismarck'ſchen Kanzlerſchaft? 
haben denſelben ſteis vertreten; 


aufzuſch wingen vermocht, ſeine Berechtigung anzu⸗ 


Republikanismus und der Vaterlandsverräthereiauf 


die Stirn zu drücken verſuchte. Jetzt auf einmal 


Pflicht des Ronalijten an, eventuell feiner Ueber⸗ 
Reichskanzlers zu unſeren Anſichten, ſo eigen- 


näckig beſtritten hat, 


Die Feigheit der Cartellpreſſe. 
Daß Fürſt Bismarck, wie das „Frankf. Journ.“ 


wollen die „Famb. Nachr.“ nicht zugeben. 
gegnet, „daß Furchtſamkeit, 
behör eines gewiſſen politiſchen Streberthums 
obzuwalten ſcheine. Die Furcht, irgendwo anzu⸗ 


ſtoßen, wo man Unterſtützung gebrauchen könne, 


etwa für Partei- oder andere Zwecke, ſei das 
ſomptomatiſche Kriterium jener (der Cartell-) 
Preſſe.“ Wir glauben kaum, daß die frühere 


Bismarck-Preſſe auf dieſe Unterſcheidung zwiſchen 


Zeigheit und Zurchtſamkeit beſonderen Werth 
legt. 


marck gegen ſie richtet, nur das Anerkenntniß 


ſehen, daß fie ihrer Aufgabe, der jeweiligen Re⸗ 


gierung zu dienen, treu bleibe. 
Uebrigens giebt es auch in Cartellkreiſen Leute, 


ſich 


Sehr richtig und ſelbſtverſtändlich, und ein 


Denn wie 


Die Freiſinnigen 
aber niemals 
hat ſich zu jener Zeit der Reichskanzler dazu 


erkennen. Er ſelbſt war es, der den Freiſinnigen, fo | 
ſehr ſie ihre unwandelbare Königstreue betonten, 
bei jedem oppoſitionellen Worte das Brandmal des 


Die Stimmung gegen den Prinzregenten von 


erkennt es Zürft Bismarck auch als Recht und 


zeugung gegen die Regierung Ausdruck zu geben. 
Wir freuen uns dieſer Bekehrung des früheren 


thümlich es auch wirkt, wenn er ſich plötzlich auf 
ein Recht beruft, das er früher jedermann hart⸗ 


f berichtete, der ihm früher ergeben geweſenen 
Preſſe den Vorwurf der Zeigheit gemacht e | 

ie 
find in Srieorihsruh nur der Kuffaſſung be⸗ 
und zwar als Zu- 


Sie wird in dem Vorwurf, den Fürſt Bis-⸗ 


nachdem einmal ſein Rücktritt nicht zu vermeiden war, 
: von den politiſchen Tageserörterungen fern⸗ 


alten hätte, Bei großen, wichtigen Angelegen- 
en würde dann ſein werthvoller Rath um fo 
erer ins Gewicht gefallen 

eder Gräfe nis anger Bez 
zeigen, wie ſie ſich auc jetzt wieder in den 
über die Preſſe ausſpricht. Je höher er ſteht, um ſo 
größer waren die Kückſichten, weſche er nach allen 
Seiſen hin zu nehmen hatte.“ 

So der conſervauve Abgeordnete; 
haben dem nichts hinzuzufügen. 


Der Londoner Friedenscongreß. 
Der ſeit Montag in London tagende inter⸗ 


und wir 


rikaniſchen, franzöſiſchen, däniſchen, öſterreichiſchen, 
italieniſchen und ſpaniſchen Friedensvereinen bei⸗ 
wohnen, nahm am dienſtag einſtimmig einen 
Antrag an, der die Ueberzeugung des Congreſſes 
ausſpricht, daß die Menſchenbrüderſchaft die 
Völkerbrüderſchaft mit einſchliezt und daß ein 


ruht. Die franzöſiſchen Delegirten verſuchten um⸗ 
ſonſt, das Wort Brüderſchaft durch Solidarität zu 


Antrag an, worin anerkannt wird, daß die chriſt⸗ 
liche Religion auf die materielle und geiſtige Ent- 
wickelung der Menſchheit einen entjcheidenden 
Einfluß ausübt, weshalb der Congreß alle Diener 
der Religion und der chriſtlichen Sittenlehre auf⸗ 
fordert, die chriſtliche Religionslehre, die den 
Völkerfrieden verkündet, zu verbreiten und 
überall geltend zu machen. Der Congreß nahm 
ferner einen Antrag an, wonach alle Nationen 
eingeladen werden ſollen, 
Sonntag als Friedensſonntag überall gleichzeitig 
zu feiern. 


deutſch-engliſchen Abkommens gedacht. 


den zwei großen teutoniſchen Völkern Europas, 
für die friedliche Schlichtung des Streites alle 
Ehre gebühre. 
Der Papſt auf italieniſchem Gebiele. 
Bei der Stellung des Berliner Centrumsorgans 


über die Stellung des Papſtes zu Italien ver- 
Schritt, 
angeſehen werden müßte, nicht gefaßt fein, Gerade 
Proteſte gegen das neue Geſetz über die Staats- 


Romano“ wegen der Verſtaatlichung des Ber- 
mögens der römiſchen Brüderſchaften und 


Form und als eine formelle Abſage an die bisher 
befolgte „heuchleriſche“ Politin der Regierung 
gegenüber dem Papftthum bezeichnet. Die ſchon 
erwähnte Meldung der „Nationalztg.“ über die 
führt den Vorgang auf eine plötzliche und ſelbſt 
Leos XIII. zurück. Um ſo mehr wird man nähere 


allem über die bei dieſem Anlaß hervorgetretene 
Abſicht des Papſtes abwarten müſſen. 


ſein. Jedenfalls war es 
*in erben un 
nen \ RT 
ſiezein die durch den Verzicht auf das Gacinliften« 
geſeßz geſchaffene Sachlage zu finden, beweiſt die 


nationale Congreß zur Förderung des Welt⸗ 
friedens, dem die Vertreter von engliſchen, ame⸗ 


dauernder Weltfrieden auf dieſer Wahrheit be- | 


erſetzen. Der Congreß nahm auch einen zweiten 


einen beſtimmten 


Auf dem Zriedenscongreß wurde auch des 
Der Prä- 
ſident führte aus, daß Deutſchland und England 


„Germania“ kann es nicht überraſchen, daß das 
Blatt die römiſche Meldung ſtark bezweifelt, wo⸗ 
109 10 ae I Märchen von t „Oe- 
fangenſchaft“ im Vatican durch eine Ausfahrt, 7 ; ij ; 
bei der er italieniſches Gebiet berührt haben ſoll, Monate al de en 1 Gel 
ein Ende gemacht habe. Nach allem, was bisher 


jetzt erhebt ja die vaticaniſche Preſſe entrüſtete 


hilfe für die Stadt Rom, welches der „Oſſervatore 


Compenſation als eine Confiscation in brutalſter vinismus.] Profeſſor Dr. Rudolf Virchow tritt 


für die nächſte Umgebung überraſchende Initiative wie folgt entgegen: 


Mitiheilungen über den Vorgang ſelbſt und vor 


hat geſtern das Miniſterium eine kleine Schlappe 
erlitten, indem die Kammer trotz der 9 
geſetzten Empfehlungen des Zinanzminiſters 
Kouvier und der Budgetcommiſſion mit 260 gegen 
239 Stimmen ein Amendement Léon Says an- 
nahm, welches von der Gebäudeſteuer jene Ge⸗ 
bäude ausnimmt, die den Landwirthen zur 
Wohnung dienen. Der Präſident der Budget- 
commiſſion, Caſimir Perier, erklärte, durch die 
Annahme dieſes Amendements ſei eine Lücke im 
Geſetz geſchaffen, welche man ausfüllen müſſe, 
und die Kammer zur Unthätigkeit verdammt. Auf 
Erſuchen des Berichterſtatters Burdeau wurde 
hierguf die Sitzung aufgehoben. Während der 
Aufhebung der Kammerſitzung ſchlugen der 
Miniſterpräſident Srencinet und der Saal. 
miniſter Rouvier der Budgetcommiſſion vor, die 
Vorlage wegen der Reform der Grundſteuer bis 
zur nächſten Seſſion zu vertagen und in dieſer 
Seſſion nur die directen Steuern, wie bei dem 
letzten Budget, zu votiren. da die Budget- 
commiſſion entgegengeſetzter Anſicht war, beſchloß 
die Regierung, die Kammer aufzufordern, die 
Berathung der Grundſteuervorlage fortzuſetzen. 
Die Kammer wird demgemäß die Berathung heute 
fortſetzen. 


s Deulſchland. 

Berlin, 16. Juli. Kaiſer Wilhelm hat von 
ſeinem ruſſiſchen Regiment, dem 85. Wyborg'ſchen 
Infanterie-Regimente deutſcher Kaiſer und König 
von Preußen Wilhelm II., anläßlich des von 
dieſem Truppentheile gefeierten Regimentsfeſtes 
nachſtehende telegraphiſche Kundgabe des Groß⸗ 
fürſten Wladimir, Obercommandirenden der 
Gardetruppen und des Petersburger Militär- 
bezirks, erhalten: \ 

„Dem deutſchen Kaiſer und König von 
Wilhelm II. 

Das Wyborg'ſche, den Namen Ew. kaiſerlichen 
Majeſtät führende Regiment feiert heute ſein Regiments⸗ 
feſt und erſucht mich, ſeinem Erlauchten Chef die Ge⸗ 
fühle tiefſter Ergebenheit und herzlicher Freude an- 


Preußen 


läßzlich feines uns bevorſtehenden Beſuchs mitzutheilen. 


Generaladjutant Wladimir.“ 

Darauf antwortete der Kaiſer umgehend: 

„Dem Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch. Danke 
herzlich für das freundſchaftliche Telegramm. Freue 
Mich der bevorſtehenden persönlichen Begegnung. 
Meinem Wyborg ſchen Regiment telegraphire ich direct. 
Wilhelm II., General der Infanterie.“ 
Berlin, 


es ge, Lunſervativen es verſtehen 
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Zuſchrift eines langjährigen Vertheidigers conſer⸗ 
vativer Grundſätze, welche das Blatt heute ab- 


druckt. Es werde, ſo heißt es, die Aufgabe des 


Staates fein, nach Wegfall der Zwangsmaßzregeln 
und mechaniſchen Mittel alle jene Elemente und 
Potenzen zu unterſtützen, welche geeignet ſind, 
ſelbſtändig gegen die Socialdemokratie vorzugehen. 
Und als ſolche „Elemente und Potenzen“ werden 
zunächſt die „Landwirthſchaft“ (ſoll heißen die 
Agrarier), die Anhänger der Zwangsinnungen 
und natürlich die Vorkämpfer der Forderung der 
Befreiung der evangeliſchen Kirche von der ſtaat⸗ 
lichen Bevormundung, wie Frhr. v. Fammerſtein 
und Gen. bezeichnet. 
ueber König Ludwig II. und Hrn. v. Lutz! 
bringt im jüngſten Hefte der „hiſtoriſch⸗politiſchen 
Blätter“ Dr. Jörg eine neue Enthüllung. Dem⸗ 
nach war die bairiſche Kirchenpolitik zu Anfang 
der ſiebziger Jahre nicht durch den Miniſter, ſon⸗ 
dern durch den König beſtimmt, der unbeſchadet 
feines Berdruſſes über das deutſch⸗preußiſche 
Kaiſerthum eine „deutſche Nationalkirche“ wollte, 
vielleicht um als mächtigſter katholiſcher Fürft 
Deutſchlands an ihr eine Stütze zu finden. Das 
war eine recht romantiſche Idee, die natürlich 
durch die Macht der realen Berhältnifje im Keime 
erſticht wurde. 

Der Herzog von Cambridge] kommt dem- 


nächſt nach Coblenz, um das dort garniſonirende 


28. Infanterie-Regiment, zu deſſen Chef ihn Kaiſer 
Wilhelm im vorigen Jahre ernannte, zu inſpiciren. 

[Caprivi und Kalnoky.] Ueber Ort und 
Zeit der Zuſammenkunft zwiſchen dem Reichs- 
kanzler v. Caprivi und dem leitenden öſterreichi⸗ 
ſchen Miniſter Grafen Kalnoky laufen die wieder- 
ſprechendſten Nachrichten um. Nach den dem 
„B. Tagebl.“ gewordenen neueſten Informationen 
ſoll Graf Kalnoky den Kaiſer Franz Joſef zu den 
Kaiſer-Manövern nach Liegnitz (im September) 
begleiten und daſelbſt mit dem deutſchen Kanzler 
zuſammentreffen. 

[Stöcker gegen Böckel.] Nach dem „Reichs- 


lichen des Kreiſes Gießen dorthin gehen, um vor⸗ 


5 \ inen nehmlich in Beuern und Holzheim gegen Dr. Böckel 
Sci der Eigene e bee d | und ſeinen Antiſemitismus zu ſprechen. 
ziehungen zwiſchen Königtgum und Papſtthum nehmen des „Hannov. Cour.“ 


[ Willkommsfeier für Peters.] Dem Ver⸗ 
our.” gemäß iſt der 
Kusſchuß des Colonialvereins für Nordweſtdeutſch⸗ 
land dem Gedanken näher getreten, dem Afrika- 
forſcher Dr. Peters bei ſeinem in Hannover er- 
warteten Beſuche eine große MWillkommsfeier zu 


bereiten. 


* Virchow über den franzöſiſchen Chau⸗ 


in der ſoeben zur Ausgabe gelangten neueſten 
Nummer der „Deutſchen mediziniſchen Wochen⸗ 
ſchrift“ den neuen Ketzereien des Herrn Kuchard 


in Paris, welcher in ſeiner Agitation gegen den 
Ausfahrt des Papftes außerhalb des Baticans Beſuch des internationalen mediziniſchen Congreſſes 


durch die franzöſiſchen Aerzte fort und fort eifert, 


„err Huchard und die Frage des Beſuchs des 
internationalen Congreſſes durch franzöſiſche Aerzte. Fr. 


Luchard iſt in ſeiner Agitation gegen den Beſuch unſeres 


Congreſſes durch franzöſiſche Aerzte jetzt dahin gelangt, 


16. Zuft. Wie vortrefflich die 


a 


daß er von mir. verlangt, ich follte entweder meine 
Kusſagen vom Jahre 1871 widerrufen oder das Prä- 
ſidium des Organifations⸗ Comites des Congreſſes 
niederlegen; falls weder das eine noch das andere ge- 
ſchehe, ſei es gegen die nationale Ehre, daß franzöſiſche 
Kerzte ſich nach Berlin zum Congreſſe begeben. 

Dieſe mit jeder Woche geſteigerte Ketzerei — das 
gerade Gegenſtück des „a Berlin“ von 1870 — baſirt 
auf der Vorausſetzung, daß meine Ausführungen über 
den pfuchiſchen Zuſtand vieler Franzoſen in ber Zeit 
vor und nach 1870 eine ſchwere Beleidigung enthalten 
hätten. Ich erkläre dem gegenüber, daß ich auch nach 
wiederholter Durehleſung meines Artikels „nach dem 
Kriege“ nichts Beleidigendes darin finde. Möge doch 
jeder, der ſich für internationale Berſtändigung inter ⸗ 


eſſirt, ſich der Mühe unterziehen, dieſen Artihel nachzu- 


leſen; ich gebe mich der Hoffnung hin, daß niemand 
dies ohne einigen Nutzen thun wird. 

Der Inhalt dieſes Artikels iſt, kurz geſagt, die 
Unterfuhung ver Frage, ob der Chauvinismus eine 
Sie Erſcheinung iſt. Ich gelange zu dem 
Schluſſe, daß er eine Krankheit ſei und daß er zu der 
großen Gruppe jener pfychiſchen Epidemieen gehöre, 
welche ſo oft die Geſchichtsſchreiber der Medizin be⸗ 
ſchäftigt haben und über welche ich im Jahre 1849 
einen Artikel veröffentlicht habe, in dem ich unſerem 
eigenen Volk, gewiß nicht in der Abſicht der Be- 
leidigung, ein Bild feines pſycho⸗-pathologiſchen Zu⸗ 
ſtandes entrollte. Ich brauche wohl nicht hinzuzufügen, 

daß Chauvinismus und Größenwahn nahe aneinander 


oßen. 

In dem Artikel „nach dem Kriege“ iſt die damalige 
Situation nicht beiläufig, ſondern unter Beibringung 
zahlreicher Citate erörtert worden. Wir, die Deuiichen, 
waren die Angegriffenen; ich ſelbſt befand mich in der 
Abwehr, nicht im Angriff. Für mich bedingte jedoch 
die Kuffaſſung, daß der Chauvinismus eine krankhafte 
Erſcheinung ſei, eine Milderung im Urtheil. Denn 
wenn er das nicht iſt, was könnte er ſonſt ſein, als 
eine Niederträchtigkeit? Ich weiß, daß es zu allen 
Zeiten ſogenannte „Patrioten“ giebt, die in chauvi⸗ 
niſtiſcher Agitation perſönliche Vortheile ſuchen, und 
denen eine Gelegenheit dazu höchſt erwünſcht iſt. Aber 
dieſe Patrioten brauchen für ihre Agitation eine gewiſſe 
krankhafte Brädispofitton im Volke. | 

Iſt es nun eine Beleidigung, eine ſolche Frage ernſt 
zu erörtern? Herr Huchard wird nicht müde, das zu 
behaupten. Ich hoffe, er täuſcht ſich in der Zeit. Die 
franzöſiſche Nation iſt nach meiner Auffaſſung durch 
recht ſchwere Erfahrungen von den Verirrungen der 
chauviniſtiſchen Periode geheilt worden. Sie nimmt 
ihren Platz unter den europäiſchen Völkern wieder 
ein, wir begegnen einander mit Gefühlen der gegen- 
ſeitigen Achtung und mit der Abſicht friedlichen Wett⸗ 
ſtreites, und wir anderen empfinden es als eine 
9 unſeren Nachbarn darin in aller Loyalität und 
mit größter Freundlichkeit enigegenzukommen. Möge 
die Jukunft zeigen, daß die Störenfriede ſich über ihre 
Bedeutung getäuſcht haben! 

Berlin, 14. Juli 1890. Rudolf Virchow.“ 

* [ Minenverordnung in Südweſtafrina.] Der 
Reichscommiſſar für Südweſtafrika, Dr. Göring, 
hat durch Berordnung, datirt Uſap, den 1. April 
d. J., beſtimmt, daß die frühere Verfügung vom 
19. April 1886, nach welcher die Ertheilung von 
Minenconceſſionen ſeitens der eingeborenen 
Häuptlinge nur mit Genehmigung des Reichs- 
Commiſſars rechtsgiltig erfolgen kann, auch für 
die deutſch-ſüdweſtafrikaniſche Intereſſenſphäre 
Geltung hat. Die Berfügung ſcheint ſich gegen 
neuerliche Verſuche von engliſcher Seite (Cap⸗ 
Coloniſten) zu richten, von den eingeborenen 
Häuptlingen Minenconceſſionen zu erlangen. 

8 Tauszahiung der Beamtengehaltszulagen.] 
Seit kurzem wird mit Auszahlung der geſetzlich 
bewilligten Gehaltszulagen der Beamten ſowohl 
im Reihe als im preußziſchen Staate allgemein 
vorgegangen. 

* [ Muſikaufführungen vor dem Kaiser,] Wie 


die „Weſerztg.“ hört, werden die Regi deute 
Kapellen der Bier, 78er und Ber geleg enn 


der Zeſtlichkeiten, die das Kaiſermanöver mit ſich 


bringt, vor dem Kaiſer Ruſikaufführungen ver⸗ 


anſtalten. Die Regimentskapellen des IX. Armee- 
corps mußten vorher ihre Programme einreichen, 
der Kaiſer prüfte ſie und beſtimmte, daß die 
. der Zler, 76er und 86er vor ihm ſpielen 
olſten. 8 
* [Zur Nachwahl in Kaiſerslautern.] Die 
Koffnung der Nationalliberalen, daß das Centrum 
als neue Cartellpartei durch Aufſtellung eines 
beſonderen Candidaten bei der Erſatzwahl zum 
Reichstage in Kaiſerslautern ihrem Candidaten 


zum Siege verhelfen würde, iſt getäuſcht worden. 
Wie die „Zrankf. Zig.“ meldet, hat die Gentrums- | 
partei beſchloſſen, ſofort im 1. Wahlgange für 


den volksparteilich⸗freiſinnigen Candidaten Grohe 
einzutreten. Da wenigſtens ein Theil der Confer- 


vativen an der Barole, ſich der Abſtimmung zu | 


enthalten, feſthalten werde, hält die „Germania“ 
nicht für ausgeſchloſſen, daß Grohe ſchon im 
1. Wahlgange gewählt werde. 

* TGeiftlihe Erbſchleicherei.] Die „Volkszig.“ be- 


richtet: Von dem Schwurgerichte in Straubing (Nieder- 


baiern) iſt der katholiſche Pfarrer Hartmann zu drei 


Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt wegen 


Verbrechens der Theilnahme an einem Verbrechen des 
Neineides durch Anſtiftung und einem Vergehen der 
Theilnahme an einem Vergehen des ſtrafbaren Eigen⸗ 


nutzes durch Hilfeleiſtung verurtheilt worden, fein | 
die Kaufmannswittwe Gbenhoch von Berg, 


Opfer, 
wurde freigeſprochen. Während die Anklage den 
Pfarrer nur als den Anſtifter, die armſelige und 
har dh da Wittwe als den eigentlichen Thäter anſah, 
at st 


verführke arme Frau laufen laſſen. In jedem Betracht 
von Rechts wegen. Babette Ebenhoch ſchickte ihren 


Jeſuitenkloſter, dem der junge Mann ein baares Ein- 


das Ableben der Großmutter des Jeſuiten Gbenhoch 


gelangten Mutter und Sohn zu einem weiteren Bejih | 


von 36000 Mk., den 


) wieder das Kloſter er- 
halten ſollte. Hiergegen 


Offenbarungseid. 
leitung des Herrn Pfarrers. 
förmliche Anweiſung des Pfarrers für den Falſcheid 


21. April fügte er noch bei: „Die Kauptſache iſt, daß 
Sie eiblich erklären, Sie beſäßſen an gab und Gut 
nicht mehr, als der Gerichtsvollzieher aufgenommen.“ 
Dabei ließ er wohlweislich feine Unterſchrift weg, 
ebenſo die Ortsangabe. der Pfarrer hat das alles 
jet geſtanden, und ſchon die nal gelangte zu 
em Schluſſe, daß die Gbenhoch lediglich durch ihn zu 
ſhrem widergeſetzlichen Fandeln bewogen wurde, der 
fromme Zweck, dem fie das Geld beſtimmt, ſchien ihr 
o groß, daß es auf die kleine Sünde nicht ankam. 
. e aber übergab das Geld in einem Packet an 
en geiſtlichen Rath Zorn in Würzburg, nachdem er es 
it der Kufſchrift verſehen: „Eigenthum des Pfarrers 
ER Hartmann. Iſt nach de 
eſellſchaft Jeſu auszuhändigen.“ 
Fus dem Muslowitzer Grenzbezirke wird der 
„Oberſchl. Grenzztg.“ berichtet: In Folge der 


das Geſchworenengericht nur den eigentlichen 
Schuldigen herausgelangt und die von dem Pfarrer 
Hamburg, 


Sohn nach dem Tode des Vaters in ein holländiſches 7)77VWVTW es I I RISEt 


EEE N EN ET FE N TI 
Am 18. Juli: ® 13 M. -A, bei xage, 
ſtandsvermögen von 36000 Mk. zubrachte. das ge- | S.A., U.8.19. Danzig, 17. Juli. Rel. g. 

nügte dem bekannten großen Magen nicht, denn durch 


proteſtirten Perwandte 
der Ebenhoch und dieſelbe wurde verurtheilt, die 
36 000 Mk. herauszugeben. Das ſuchten die Herren | 
deiuiten, wie Herr Hartmann zu verhindern. Die | 
Ebenhoch übergab auf Hartmanns Anleitung 33 257 MR: | 
an dieſen, weitere 400 k. in Gold- und Silberſachen 
an Marie Jörg, Tochter des bekannten Archivars end 
rüheren Centrumführers, und leiſtete, als Zwangsvoll⸗ 
jireckung verfügt wurde, wiſſentlich einen falſchen 
Alles auf Rath und directe An- | 
Dem Gericht liegt eine wolkig. 


vor, jede Antwort iſt genau vorgeſehen, und am 


dem Tode deſſelben an die 


hohen Fleiſchpreiſe geht ein findiger Kopf mit 
dem Vorhaben um, bei Slupna auf der Przemſa 
zwiſchen Preußen und Heſterreich auf zwei zu 
miethenden Schiffen eine Carküche einzurichten, 
in welcher Fleiſch von Vieh, das in Heſier reich 
geſchlachtet iſt, gekocht und verkauft werden ſoll. 
Ba gekochtes Fieiſch jeder Art nach Preußen zoll⸗ 
frei eingeführt werden darf, wird der Unter⸗ 
nehmer vielleicht ein gutes Geſchäft machen. 

Jochum, 16. Juli. Auf einigen Zechen des 
Gelſenkirchener Reviers iſt wegen mangelnden 
Kohlenabſatzes einigen 30 Bergleuten unter 
gleichzeitiger Zuſicherung der Wiederanſtellung im 
Herbſt für jetzt gekündig! worden. 

Müntzen, 14. Juli. Eine ſeltſame Art, die un⸗ 
genügend fließende Bismarckſpende zu mehren, 
wird in einem hieſigen Sammelbezirk — oder 
vielleicht in allen? — geübt. Man ſchreibt der 
„Fr. Ztg.“: „Den Leuten wird ein Sammelbogen 


ins Haus gebracht, an deſſen Spitze bereits einige 


autoritative Zeichnungen ſtehen. Man ſucht alſo 
die Freiwilligkeit des Gebens durch den Zwang 
der hunderterlei Rückſichten zu erſetzen, die die⸗ 
jenigen zu beobachten haben, denen eine ſolche 


Sammelliſte auf die Brufi geſetzt wird. Aber noch 


eines! Als Zweck des Gammelns iſt — wenigſtens 
auf derjenigen Lifte, welche dieſer Mittheilung zu 
Grunde liegt — bloß angegeben: „Für das 
bairiſche denkmal am Starnbergerſee“; davon, 
daß das denkmal für Bismarck beſtimmt ſei, iſt 
nichts beigefügt. Karmloſe, nicht ſonderlich zeitungs⸗ 
feſte Leute können daher auch meinen, es handle 
ſich um ein denkmal für König Ludwig II. oder 
um ein anderes bairiſches Nationalerinnerungs⸗ 
zeichen. Ob die mangelhafte Zweckbezeichnung auf 


Ungeſchicklichkeit oder auf berechnende Abſicht 


zurückzuführen iſt, vermag ich nicht zu entſcheiden.“ 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Juli. Das Reichsgericht hat auf die 
Beſchwerde wegen der Auflöſung des deutſch⸗ 
nationalen Vereins in Wien dahin entſchieden, 
daß eine Rechtsverletzung nicht ſtattgefunden 
habe. (W. T.) 

i Frankreich. 

Paris, 16. Juli. Der König von Griechenland 
hat Aix les Bains heute früh verlaſſen, wird ſich 
zwei Tage in Mailand aufhalten und dann die 
Rückreiſe nach Aten antreten. W. 

England. N 

London, 15. Juli. Bei der Ankunft der 
Kaiſerin Friedrich in Portsmouth am Mittwoch 
Abend, von wo dieſelbe auf der Kal, Jacht 
„Victoria and Albert“ die Reiſe nach Athen an- 
tritt, wird die im Hafen liegende Slotte einen 
königlichen Salut abfeuern und die Schiffe werden 
nach Regenbogenart flaggen. der Krenzer 
„Melpomene“ wird die Lacht bis Gibraltar be- 


gleiten. 5 
Spanien. 

Madrid, 16. Juli. In der Provinz Valencia 
kamen nach hier eingegangener Meldung geſtern 
19 Cholera-Erkraukungen und 10 Cholera- 
Todesfälle vor. . W. T.) 

San-Sebaſtian, 16. Juli. Die Königin-Negentin 
it mit ihren Kindern hier angekommen. (W. T.) 


Rumänien. i 

Bukareſt, 16. Juli. Die „Agence Roumaine“ 
erklärt die Meldungen des „Zigaro“ über eine 
angebliche Intervention des Königs von 
Rumänien behufs Eintritts Englands in die 
Tripelallianz und über angeblich beabſichtigte 
bezö gliche Verhandlungen für erfunden. (W. T 

ji Rußland. 

Petersburg, 14. Juli. Im vorigen Jahre wurde 
vom Unterrſchtsmiuiſter eine aus Gymnaſial⸗ 
Directoren und Profeſſoren beſtehende Commiſſion 
ernannt, welche unter Vorſitz des Fürften Wol⸗ 
konski über die Ahänderungen des Lehrplaues 
für die männlichen Gymnaſien, die als noth⸗ 
wendig erkannt worden waren, berathen hat. 
Die Beſchlüſſe dieſer Commiſſion ſind vom Keichs⸗ 
rathe mit einigen Abänderungen beſtätigt und 
vom Kaiſer ſanctionirt worden. Nach dem von 
dem Unterrichtsminiſter nunmehr veröffentlichten 
neuen Lehrplane unterſcheidet ſich dieſer von dem 
bisherigen hauptſächlich dadurch, daß die Anzahl 
der Unterrichtsſtunden in Religion und ruſſiſcher 
Sprache wöchentlich um je 3, in Geſchichte und 
Phyſik um je 1, in Kalligraphie und Zeichnen um 
zuſammen 5 vermehrt, die Anzahl der Unter⸗ 
richtsſtunden in den alten Sprachen dagegen um 
10, in Geographie um 2, in der Mathematin um 
1 vermindert werden; in den drei unterſten 
Klaſſen iſt der Unterricht in der ruſſiſchen, latei⸗ 
niſchen und griechiſchen Sprache ausſchließlich von 
Lehrern ruſſiſcher Nationalität zu ertheilen. (P. 3.) 
ee ne a nn en 


Bon der Marine. 

* Das Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“ (Com- 
mandant Capitän 3. S. Clauſſen v. Fink) iſt am 
15. Juli cr. in Binmouth eingetrofſen. 

Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Credner) iſt am 15. Juli cr. in 


| gakodate eingetroffen und beabſichtigt, am 21. d. 


wieder in See zu gehen. 5 

* Die Poſtſtatlon für den Kviſo „Grille, iſt bis 
zum 20. d. M. Wuk auf Föhr, am 21. und 22. d. M. 
vom 23.— 26. d. Norderney, 


Weiterausſichlen für Freitag, 18. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vielfach heiter, mäßig warm. Strichweiſe 
bedeckt mit Regen und Wind. 
Für Sonnabend, 19. Juli: 
Theils heiter, wärmer; ſpäter ſchwül. Stark 
wolkig, theils bedeckt und Regen. 
5 Für Sonntag, 20. Juli: 
Vielfach heiter, ſchwül, wolkig; mäßig warm. 
Windig; theils bedeckt und Regen. 
Für Montag, 21. Juli: 
Meiſt heiter, ſtarͤk windig, mäßig warm; 
Strichweiſe Regenfälle, Gewiſter. 
Für Dienſtag, 22, Juli: 
Theils heiter, theils wolkig mit Strichregen; 
kühler. Stark windig. 


* Truppen Verlegung.] In Graudenz iſt, 
wie aus einer Notiz des „Geſelligen“ hervorgeht, 
das Gerücht verbreitet, das dort ſtehende Infan⸗ 
terie-Regimeni Nr. 14 (Graf Schwerin) folle zum 
Oktober d. J. nach Danzig und dafür das 128. 
Infanterie Regiment von Danzig nach Graudenz 
verlegt werden. Auf unſere Nachfrage wurde 
uns mehrſeitig verſichert, daß in den höheren 
militäriſchen Kreiſen Danzigs von einer ſolchen 
Garniſonveränderung oder der Abſicht einer ſolchen 
nichts bekannt ſei. 

[Wahl zum Herrenhaufe.] Die Wahl von 
zwei Herrenhaus-Berireiern für den alten und 


r 


neue Daare zu entnehmen. 


weißen Perlmutterknöpfen, 


vom 


befeſtigten Grundbeſitz der Kreiſe Graudenz, Kulm, 


Thorn, Strasburg, Brieſen und Löbau fand 
Gewählt wurden die 
Herren General-Landſchaftsdirector v. Körber⸗ 


geſtern in Graudenz ſtatt. 


Körberode (Kreis Graudenz) und Fittmeiſter a. D. 
v. Bogel-Nielub (Kreis Brieſen) mit je 15 gege 
13 Stimmen, welche auf den in beiden Wahl⸗ 
gängen von polniſcher Seite aufgeſtellten Herrn 
v. Kalkſtein-Pluskowenz fielen. 

* [Ruſſiſche Zollerhöhung.] Das ruſſiſche 


Finanzminiſterium beſchloß, wie aus Petersburg 


gemeldet wird, die Erhöhung des Einfuhrzolles 
auf Glas und Glaserzeugniſſe. 


*I Vaſſerabſpervung.] Wegen Kerſtellung des 
Anſchluſſes des neuen Weichſel⸗Bahnhofes an die 
Pelonker Leitung und Einrichtung der dortigen 
Hydranten wird am nächſten Montag von 7 Unr 


Morgens bis vorausſichtlich 6 Uhr Abends eine 
Waſſerabſperrung für Legan und Neufahrwaſſer 
ſtattfinden. 

* „Bürgermeister Verein.“! In Meſtpreußen 
wird jetzt die Begründung eines Bürgermeifter-Bereins 
angeſtrebt, zu welchem Zweck ſich die Bürgermeiſter 
einiger kleiner Städte vereinigt haben. Der neue Ver- 
ein ſoll die Aufgabe erhalten, die Intereſſen der Com- 
munen wahrzunehmen, bei den Berathungen der Ge- 
jehe über Communal- und Polizeiverwaltung auf die 
Reichstagsmitglieder und die Abgeordneten im Abge- 
ordnetenhauſe durch Petitionen einzuwirken, das Com- 
munalweſen im allgemeinen zu beſprechen und namentlich 
zu berathen, welche Schritte zu thun ſind, um der 
Tommunalverwaltung die von Jahr zu Jahr wachſende 
Arbeitslaſt zu vermindern. 

* Verſetzung.] Wie wir hören, wird Lerr 
Diviſionspfarrer Collin zum 1. Oktober nach Rügen 
überſiedeln. Als fein Nachfolger als hieſiger Divifions- 
pfarrer wird der Pfarrer Quandt in Glatz bezeichnet. 

* Schußzverletzung.] Der 11 Jahre alte Knabe 
Walter H. von hier würde geſtern Vormittag am Gee- 
ſtrande in Neufahrwaſſer durch einen Schuß, welcher 
aus dem Walde abgefeuert fein ſoll, über der rechten 
Hüfte verletzt. Das Geſchoß drang in die Weichtheile 
ein, iſt aber jedenfalls an einer Rippe abgeprallt. Der 
Vater brachte den verlehten Knaben nach dem chirur⸗ 
giſchen Lazareth in der Sandgrube. Nach der Größe 
der Wunde kann der Schuß nur aus einem Teſching 
oder Revolver ganz kleinen Kalibers abgegeben 
worden 155 

* [Unfall.] Geſtern bog ein mit Stroh beladener 
Fourage-Wagen vom hieſigen Train in der Kundegaſſe 
vor dem Haufe Nr. 119 einem Pferdebahnwagen aus 
und fuhr dabei gegen einen dort ſtehenden guß- 
eiſernen Gasſtänder, der am unteren Ende wie Glas 
brach, während das innere Gasrohr gänzlich umge⸗ 
bogen wurde. Der Gasſtänder wurde ſofort von der 
Stadtverwaltung durch einen neuen erſetzt. 

* [Unfall.] Der Arbeiter Eduard W. aus Arakauer- 
kämpe ſtolperte vorgeſtern Abend in ſeiner Wohnung 
über die Schwelle und gerieth hierbei mit der rechten 
Hand in die in der Thüre befindliche Glasſcheibe, 
wobei dieſelbe zerbrach und er ſich eine große Schnitt⸗ 
wunde mit Durchtrennung der Sehnen und Blutgefäße 
am rechten Unterarm zuzog. Nachdem der Verun- 
glückte einen Nothverband erhalten, wurde er geſtern 
früh nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht. 


* [ Szilfsverein bei der Poſt.] Unter den Poſt- und 
Telegraphenbeamten des Reiches wird ein Aufruf ver- 
breitet, der die Bildung eines Fonds bezweckt zur Ber- 
ſorgung von erwerbsunfähigen, hilfsbedürftigen 
Töchtern verſtorbener Poſt- und Telegraphenbeamten. 
Betrug.] Die Schneiderin Clara G. aus Ohra 
entnahm zu verſchiedenen Malen von dem Kaufmann B. 
am Holzmarkt auf den Namen eines Beſitzers in 
Gr. Walddorf Kleiderſtoffe, zuſammen für etwa 50 Mk. 
Dem Beſitzer wurde vor einigen Tagen von Hrn. B. 
eine Rechnung darüber zugeſandt, welche derſelbe mit 
dem Bemerken zurückſchichte, daß er niemand beauf- 
tragt hätte, für ihn etwas zu kaufen. Geſtern kam 
nun wiederum die G. nach demſelben Geſchäft. um 


Sie wurde jetzt feſt⸗ 
gehalten und verhaftet. 

Polizeibericht vom 17. Juli.] Verhaftet: Ein 
Mädchen wegen Betruges, 1 Arbeiter wegen Ein⸗ 
E 1 Dirne, 1 Sbdachloſe. — Gefunden: auf 

er Straße am Lazareth 2 Mk. 10 Pf. und 2 Mk. 20 Pf. 
in einem Taſchentuch, gez. J. B. Nr. 2, 1 Marine- 
Erſatzreſervepaß auf den Namen Louis Manski, 1 lederne 
Cigarrentaſche; abzuholen von der Polizei-Direction.— 
Folgende als geſtohlen ee befinden ſich im 
Criminal-Polizeibureau: 1 ſchwarze Seidenripstaille, an- 
geblich aus Langfuhr geſtohlen, 1 Kinderbett mit roth 
und weiß geſtreifter Einſchüttung, 1 Küchenhandtuch 
mit rothen Borten, gez. M. 2, 1 Laken, gez. R. B., 
1 weiße geſtrickte Unterhofe, 1 weißes Kinderkleid mit 
1 Waſchleineſack mit roth 
geſtichten Buchſtaben „Waſchleine“, 1 Taſchentuch mit 
rother Borte, gez. lateiniſch M., 2 braune Winterhüte 
mit Federn, 1 rothe Einſchüttung, 1 Paar blau und 
roih und grau gepünkelte Hofen, 1 Paar blau und 
weiß karrirte Koſen. 

Z. Zoppot, 
von dem hieſigen Frauenverein im Feſtſaale des Kur⸗ 
hauſes veranſtaltete Bazar war vom frühen Morgen 
bis zum Schluß recht gut beſucht. An verſchiedenen 
Ziihen waren die eingegangenen Gaben in reichlicher 
Fülle aufgebaut und wurden von jungen Damen feil- 
gehalten. Auch eine Würfelbude, ein Glücksrad und 
das reich ausgeſtattete Buffet übten ihre Anziehungs- 
kraft. Es wurde recht viel gekauft. Das von der 
Kaiſerin geſpendete Bild — Porträt des Kronprinzen 
und des Prinzen Eitel Fritz in Goldrahmen — war 
ſchon in der erſten Stunde verkauft. Nur wenige 
Sachen blieben für die Auction übrig, die vor der 
Grotte im Kurgarten abgehalten wurde und in welcher 
alle Sachen ihre Käufer fanden. Der Erfolg des 


Bazars iſt ein recht guter, da eine Bruttoeinnahme von 
mittels des Fallſchirms wieder zur Erde zu gelangen. 


rund 1400 Mk. erzielt worden iſt, von welcher etwa 
100—150 Mk. often abgehen, jo daß ein Reinertrag 
von mindeſtens 1250 Mk. der Kaſſe zur Erbauung des 
Altenheims überwieſen werden wird. 

r. Marienburg, 16. Juli. Bekanntlich findet hier 
am 30. und 31. Auguſt eine vom Centralverein weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe veranſtaltete Diſtriets -Thier⸗ 


ſchau ftatt und bei dieſer Gelegenheit auch die General- 
verſammlung und Concurrenz für Wagenbau des weſt⸗ 
preußiſchen gewerblichen Centralvereins. Da ſich in 


dieſen Tagen ein erhöhtes Intereſſe auch für andere 
gewerbliche Erzeugniſſe kund geben dürfte, ſo wird der 


hieſige Gewerbeverein im Anſchluß an dieſe Intereſſen 


zur Gebung des Gewerbeſtandes eine Ausftellung und 


Prämiirung von Lehrlingsarbeiten veranſtalten. Es iſt 
den Sund durchſchwommen. H ar 
ungünſtig wie möglich; in Folge anhaltenden Süßweſt⸗ 


wohl anzunehmen, daß auch dieſes Unternehmen des 
Vereins in den Kreiſen unferes thatzräftigen Gewerbe⸗ 
ſtandes gewürdigt und unterſtützt wird, zumal Koſten 
damit nicht erwachſen. Da zur Beurtheilung und Prä⸗ 
miirung ganz achtbare Mittel zur Verfügung ſtehen, 


ſollen auch auswärtige Gewerbetreibende herangezogen 


werden. 

Der Anmeldungs⸗Termin für die Diſtriets⸗Thier⸗ 
ſchau iſt übrigens bis zum 1. Auguſt verlängert 
worden. 

im Rus dem Kreiſe Elbing, 16. Juli. In dem Dorf 
Königshagen bei Trunz iſt der Lehrer Müller aus 
Maibaum am geſtrigen Nachmittag von einem jähen 
Tode ereilt worden. Er ging mit einigen Collegen des 
Kirchſpiels dorthin, um zu baden. Nach kurzem Ber- 
weilen im Waſſer bemerkten die Miibadenden das 


plötzliche Verſchwinden des M. und konnten ihn nur 
als Leiche herausziehen. Es iſt anzunehmen, daß ein 
Schlagfluß ſeinem jungen Leben ein Ende gemacht hat. > „ wen ine 
drei Millionen Pferdekräfte nur theilweiſe zur Ver⸗ 


Aus dem Kreiſe Löbau, 16. Juli. An manchen 


Orten wird die Volksſchule noch immer als ein Uebel 


angeſehen. Die meiſten Gemeinden, denen die Unter ⸗ 


haftung der Schulen obliegt, ſorgen wenigſtens für die 


ordentliche Ausitatiung und Inſtandhaltung der Schul⸗ 
gebäude. Schlimmer iſt dies jedoch bei manchen 
Schulen herrſchaftlichen Patrongts. Eine ſolche iſt bei⸗ 
ſpielsweiſe die Schule in Oſtrowitt im Kreiſe Löbau. 


> 


17. Juli. Der am geſtrigen Mittwoch 


ſteigende Luftſchiffer L. war bere 


Menge begrüßte die Ankunft des nicht allzu 


Hier iſt es bisher nicht zu erreichen geweſen, daß ein 


zur Wohnung des Lehrers gehöriges Zimmer gedielt 
werde. Daſſelbe iſt feit Jahren mit Ziegelſtücken ge⸗ 
pflaſtert. 

Kulm, 16. Juli. Am Dienſiag Nachmittag traf, mittels 


Fuhrwerks von Graudenz kommend, der comman⸗ 
+ Divende General des 17. 


des rmeecorps, Generallieute⸗ 
nant Senbe, hier ein und ließ das hieſige Jäger 


| Bataillon alarmiren. Da unſere Gernifon während des 


Vormittags eine größere anſtrengende Feiddienſtübung 
hatte, kam der Beſuch unerwartet. Binnen einer 
halben Stunde war das Bataillon zum Abmarj 
bereit und es wurde in der Grubnoer Gegend eine 
Felddienſtübung und Parademarſch abgehalten, worauf 
der General fofort wieder unſere Stadt verließ. (K. 3.) 

Sauenburg, 15. Juli. Auf der Strecke nach Lange⸗ 
böſe zu wurde geſtern Abend der Kilfsbahnwärter 
Haak aus Langeböſe durch eine mit Schienen beladene 
Arbeitslowry überfahren, wobei ihm das rechte Bein 
total zermalmt wurde, jo daß zur Amputation des- 
ſelben geſchritten werden mußte Wie das hieſige 
„Lokal-Blatt““ hört, iſt Kaak bereits in der Nacht 
verſchieden 

* Dem Kaufmann und italieniſchen Conſul Preuß zu 
Königsberg iſt das Ritterkreuz des Ordens der ikalieni⸗ 
ſchen Krone verliehen, der Gymnaſiallehrer Dr. 
Schwanke in Bromberg zum Oberlehrer und der 
Kreis-Thierarzt Peters zu Aſchersleben zum Kreis- 
und commiſſariſchen departements⸗Thierarſt in Brom- 
berg ernannt worden. 

Wehlau, 16. Juli. Die Befürchtungen, welche in 
Folge des anhaltenden Regens für den Verlauf des 
großen Pferdemarkbes laut wurden, haben ſich in 
keiner Weiſe erfüllt, denn der Marktplatz iſt mindeſtens 
ebenſo ſtark mit Pferden beſetzt, wie in den Vorjahrenz 
außerdem ſind alle verfügbaren Stallungen in der Stadt 
vollſtändig beſetzt. Der Zuzug war namentlich in der 
vergangenen Nacht ein enormer. Der Kandel war ein 
recht lebhafter. Im allgemeinen werden, ſo berichtet 
die „Wehl. Ztg.“, höhere Preiſe als in den Vorjahren 
gezahlt. Die Preiſe für edle Pferde ſchwanken heute 
zwiſchen 1000—2400 Mk., doch iſt auch der Verkauf 
eines Pferdes für 3000 Mk. bekannt, Für gute Arbeits- 
pferde wurden 450—900 Mh. gezahlt und verhältniß⸗ 
mäßig viel gekauft. / 

Kus Dftpreußen, 16. Juli. In der gh 
Wartuliſchken (Kreis Tilſit) brannte dieſer Tage das 
Gehöft eines Beſitzers nieder, wobei eine Frau G., 
welche ihre Habſeligkeiten retten wollte, in den 
ge umkam und zwei andere Frauen verletzt 
wurden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 17. Juli. (Privattelegramm.) In 
ſeinem Schlußartikel über den Kornhandel führt 
Herr v. Graß⸗-Klanin aus: Der Schutzzoll habe 
den Exporthandel zerſtört. der Zollſchutz des 
einheimiſchen Korns wirke als Prämie für den 
Importhandel, dennoch ſei die wirthſchaftliche 
Lebensfähigkeit der Landwirthe durch dieſen 
Schutz bedingt. In der Erwägung, ob dieſer 
Schutz der Landwirthſchaft auf die Dauer er- 
halten werden könne, müſſe die Production 
anderweitig gekräftigt werden. das würde 
am ſicherſten durch die Einrichtung ameri- 
kaniſcher Kornlagerhäuſer geſchehen. Die Land- 
wirthe müßten die Sorge für das Export- 
bedürfuiß ihres Korns ſelbſt übernehmen, 
daſſelbe in größeren Quantitäten im Süden und 
Weſten des Reiches zum Mitangebot bringen, den 
Reſtbeſtand der Ernteerträge dem Lokalconſum 
zu Dienſten ſtellen, dann an den Ausfallöfinungen 
ihrer Kornlagerhäuſer abwarten, ob ferne Con- 
tinente es wagen, ihre Kornbeſtände an unſeren 
Markt zu werfen. Herr v. Graß verlangt, daß 
die Staatsbahnverwaltung Kornlagerhäuſer auf 
Staatskoſten errichten ſolle. Sie werde ſich 
dem nicht entziehen können, wenn nicht, 
die Proſperität des Unternehmens in Frage 
geſtellt werden ſolle. Nur die maſchinelle Ein- 
richtung ſolle aus Mitteln der Landwirthſchaft 
hergeſtellt werden. Im Beſitze ſolcher Lager⸗ 
häuſer werde die Landwirthſchaft zu Genoſſen⸗ 


ſchaften größerer Productionsgebiete vereinigt, 


um ihr Korn durch directere Ueberführung in 
den Conſum höher zu verwerthen und den Kornauf⸗ 
nahmehandel vom drohenden Weltmarktangebot 
zu befreien. b 
Prag, 17. Juli. (Privattelegramm.) Rieger 
kündigt ſeinen Rücktritt vom politiſchen Leben an. 
Rondon, 17. Juli. (Privattelegramm.) Die 


„Times“ ſtellt ein engliſch-porkugieſiſches und 


ein engliſch⸗franzöſßiſches Abkommen über Afrika 
in Ausficht, wodurch Afrika endgiltig unter die 


europäiſchen Völker vertheilt würde. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 16. Juli. [Berunglückter Luftſchiffer.] Der 
am Dienſtag Nachmittag in Sätoh Weißenſee auf⸗ 
its vor einer zahl⸗ 
reichen Volksmenge haushoch emporgeſtiegen, und es 
handelte ſich nun darum, nach Oeffnung des Ventils 


Hierbei widerfuhr ihm das Unglück, daß er ſich in der 
Leine vergriff, den Fallſchirm verfehlte und aus einer 
Höhe von etwa 30 Metern zur Erde herabſtürzte. Der 
Bedauernswerthe wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen 
Arankenhaufe am Friedrichshain übergeführt, wo ſchwere 
innere Verletzungen und bedenkliche Contuſtonen am 
Rückgrad feſtgeſtellt wurden. 

* Tfmerikanifhe „Reclame Plakat ⸗ Wagen“ 
werden von nun ab nach dem Muſter ähnlicher Wagen 
in Paris, London, Newyork und San Francisco in 
den Straßen Berlins verkehren. Unternehmer iſt Herr) 
F. v. Schirp. 2 

* [Ein moderner Leander.) Der Schwimmlehrer 
Victor Trädgärdh hat, wie mitgetheilt wird, kürzlich 
Das Wetter war ſo 


windes ging die See beſonders hoch und zeigte ſtarke 
nördliche Strömung. Die Zemperaiur der Luft wie 
des Waſſers betrug 15 bis 16 Gr. C. und von Zeit zu 
Zeit regnete es. Um 9 Uhr Morgens eſtieg Herb, 
Trädgärdh in Helſingör ins Vaſſer und, fortwährend 
mit den Wellen und der ſtarken Strömung kämpfend, 
kam er um halb 2 Uhr Nachmittags im Hafen des 


ſchwediſchen Städtchens Helſingborg an. Die Leiſtung 


des kühnen Schwimmers zeugt von gam ungewöhn⸗ 
licher Kraft und Ausdauer, und die trotz des jhlähten 
Wetters auf dem Kai in Helſingborg an 

r an- 
egriffenen Landsmannes mit lebhaften 
äußerungen und Hurrahrufen. 

* [Der Niagarafall als Triebkraft] Schon öfters 
iſt ausgerechnet worden, welchen enormen Nutzen man, 
aus dem Niagarafall ziehen könnte, wenn man ſeine 


theilung von Triebkraft benützen könnte. Bisher 90 
aber nur ein praktiſcher Berſuch im kleinen 155 au) 
worden, indem ein Kanal oberhalb der Fälle a 1 52. 
wurde, deſſen 6000 Pferdekräfte jeit 20 Jahren in Be- 
trieb ſind. Jetzt hat ſich endlich ein Conſortium ver⸗ 
einigt, unter dem ſich der Millionär Panderhilt befindet, 
welches das erforderliche Kapital zuſammengg⸗ 
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ſetzten Periode ſeines Lebens. Keller war innig 
befreundet mit dem Aefthetiker Bifcher und mit 
Böcklin; der erſtere iſt vor ihm geſtorben, der 
lar ſtand, wie erwähnt, an feinem Gterbe- 
ager. 

d 15. Juli. Der, e e Journaliſt und 
e HR 3. J. Grein beab chtigt in London 
ein „freies Theater“ nach dem Vorbilde des Pariſer 
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elf, 
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knapp, fremder nominell, unverändert, übrige Artikel 


Stationen. Wetter. 
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1. 5 W "Ball Sul, ge neue Ufance, f. a. B. zum freien Verkehr 1 6 JUL mer Juli August 35,9 36,2 UL, 1712 760 | F 203 7 
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Augun. % 36,0—36,3 „ per Seplbr-htober 
Al, per 7 Dhtbr.-Itovember 33,8—3H — — aa sp ů — 
1855 0 . „ 233,5 Al, per n mitt e e de dee de Selten 1 
ge e e e e | Bicä e LEN 
2 7 2 7 7 Qi \ 
Nachproducte excl. 75 % Rendement ER Sehr, ir 

wenig angeboten. ae de I. m. Ra 

Gem. Melis J. mit Faß „2600. Fest 


Hamburg per J. per guſt 12,65, per 
Desbr. 11,97½, per Mal 4001 1 12,32½. Matt. 5 ! 

Bremen, 16. Juli. 5 (Schlußbericht.) 
Ruhig. Standard white loco 6,60 

Frankfurt a. M., 16, Juli 15 Mine (Schluß.) 
Credit-Actien 264½, Franzoſen 20%, Lombarden 120%, 
Baliier 176, Kegypter 20, 4% ungar. 111 570% 
89,30, Gotthardbahn 183,60, Disconto- an ir 5 20,70, 
0 


au 1 1 1 mu 1 0 1 Juli zum freien Ver⸗ 

d. a Br., per Du Aus 

307 101 Ars 138 AM Gd., per Sept.-Okt. tranfit | 

135 All bez., 2 zum Mo Berkehr 1717 Al, Br., 

170½ M ln en tranſit 135½½ M 
bei., per Aprll Nai tranſit 138 Br., 137 An Gd. 

i loco ohne Handel, per za Fe 1000 K ilogr. 

an = Lieferung per Juli inländ. Gd., traniit 


Ro 1 = be" ita Enger 
nehme, voihe ken 


} 3 mit Fa 25. 
9990. 80 SR, 155,90, Gelfenkirchen 185,20, ürken aft 85 55 88 Juli-Au u d. intärb, | = ER RR Kohzucker 1. Product Zranlito f. a B. Sambura per Juli | | | 111 ne erden 
, , | Br ie Sek aainebrenaes 9 9° Di | anna, eg nut nn CAR 
rente 88,4 „Io, do. „4 — „ utran 1. 7 77 5 2 * eſellſchaft, der 
1 per Oki er-November in land 9.130 % Dezember 11,35 Gd. 12,00 5 Ruhig, compet end Ihe Be nad neten fer peu ee 


Goldrente 109,50, do. ung. e 02,10, 5 je 5 
rente 99,95, 1860er Lodſe 140,25, Anglo- Au, 1 

Länderbank 228,30, vehitact, 404,00, Mnionba 50, 
ungar. Bu. 47,00, Wiener e 17075 


6 e Bi onne von 1000 Age. a 10 % % è A 02020 Wollte. 1 m rbedux⸗ . Gee gleicher 1 erseih 


f N A 10 niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. £iverpool, 16, Juli. Bei der geſtrigen Wollauction Si Feng le daher abſolute Rein ae „ 
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bahn 469,00, Dur-Bodenbadher —, Elb bei ahn "gig 25 | Ballen 18 ft. Die Betheiligung war mäßig, Edie 1 5 1 8 8 don . Manz Graben 5 
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rufliche Sommer- 202—21 11 b Sarthing bill iger 3 2 See Rad Ml. 


Böhm. b. 339,00, B Böhm. Nordb. 2 21 


Nordbahn 2780,00, Jranzoſen 237,621/2, Galizier 208,2 
Lemberg. Senn. = ERSTER. 18; 15, . 220 


N il WERE 


Berliner Jondsbörſe vom 16. Zul. 
Die heutige Börſe eröf ul in feſter Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren 1 auf ſpeculativem eonſolidirte 50 f 3 etwas beſſer; fremde, feſten Zins tragende Papiere gut behauptet und ruhig. Der Prinat⸗ 


Gebiet, wie denn auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden ne günſtig lauteten und discont wurde mit 3½¼ % notirt. Auf internationalem Gebiet erschienen 
andere ausmwärlige commerzielle Nachrichten in demſelben Sinne wirkten. Das Geſchäft b een ih aber im 955 auch Framoſeft 115 N öſterreichiſche Bahnen feſter. Inlöndſſche enn plteden kupig ver elt 
ſätze für ſich. Im behaupteten Notirungen. Bankactien feſter. Induſtriepapiere ruhig und ziemlich feſt. Montanwerthe anfangs 


emeinen in müßigen Grenzen, nur einige Ultimowerthe hatten anfangs etwas belanatsichre, 
Ipäteren Verlgufe des Berkehrs trat vereinzelt eine kleine Abſchwüchung hervor, doch blieb der Grundton der feſter und lebhafter. 
Stimmung feft. Der Kapitalsmarkt erwies fin feſt für heimiſche ſolide Anlagen; 4. Reichs- und preußiſche 


Det Heiden 140 1020 Bon e e . 9 69 u Lotterie-Anleihen. 1 som u 15 a 1889. | Bank- und Induftrie- Actien. 1889. A. B. e ta ‚50 15 
8· Anleihe . ** 5 7 ronpr.⸗Rud. 85 — 8 erl. Pferdebahn 
e 31% 100,20 Salesch Rente. 8 102.70 Bab. Brämien-Anl. 1867 4 144.20 aun i i | 30,70 1 1 991801 Den en 12 Berlin, Bappen- Fabrik, 1 15 
gonſolidirte Anleihe 4 108,80 | Rumäniſche Anleihe 8 2,10 | Baier. Brämien-Anleihe, 0 N &. ... 2,70 104,60 Berl. Prod. u a 136,50 — I Milhelmshütte ,..... 19050 
ei be. 95 ich «| 1990 eu e 3 nn ER De 11595 7 1119 55 5 bahn 897 105700 Bremer Bank a ya Oberſchleſ. Eiienb,-B.. . 
aatg.Schuldſcheine . | 31 . + „ 2 2 4 B... | dl 3, and 
Diipreu, Prop. Hplig.. 4 a Rente, 8 | 81,10 Jem 5 „re 1 3, 18010 Reichen b. Darbub. . 8479 . e ban 550 100 Berg- und ele 
eitor. Prov. Dblig.. . ½ — Türk mi 41 55 1 18.20 Lübeck 1 Pri n Anleihe 9 Ruff. * «| — 1128,60 Harmſtädier Bann. — 10% 1889. 
ben dſch, Eentr. Pfobr. , | — 8 bisch Gel 1. Pfabr.. 3 39.50 Seſterr. g fe 155 eibe J 120,80 Aut Gümeltbahn ... | — | 81,60 | Deutiche, Genoflenich.-B. 129,25 8, | Dortm.Union-Gt.-Brior. | — 
Beinmerteie ie eb e . . , 155 90 87 
Bommer e a ++ u 2 ee E 2 De ** N A v2 er 0+ 
an 41600 de neue Rente.. 5 1 86,50| do. Loos von 1 — 15050 8 Güdäftern Lombard : 5 | 29 Reich dank 11. 6550 | Oben Sr 180 75 ih 
Bojeniche ine Biber. . Em 1 CCC Oldenburger Looſe 15 5 130.70 Warſchau-Wien . — 228,40 do. n 5 112,10 1 Victoria-Hütte ... | 
Weit 1 ek % 3700 Lppotzeken-pfandbrieſe. Ferber 10 rc, 5 1000] Ausländiſche Prioritäten. | Gothaer Grunberg: 00 anten ef 57 1 10 85 
0. © 7 17 x 2 1 „++ 5 A 
FFö ! l ee N lepin 
veufiiche do. 4 102,50 Dh, Grundfe.- er. % 10.8 uns. Sorte e.... — 842 fesche der Gol Ur. 8.50 Fibecter Comm. Bank. 100 , ee 75 189455 
u ef |; | u mens Sea lan pe [Bi iz] acc], | 0 
Auslänbiihe Fonds. Norbb. Grb.-&b.-Btbbr. 4 | 101.80 Eifenbahn-Stamm- und Helterr. Nordweſtbahn 5 | 93,40 Nord dag TV en,, | 80,59 
Deſterr. Goldrente Bomm. Fypoth.⸗Pfdbr. Stamm Prioritäts Actien do, Elbihalb. ...|5 | 92,40 | Deiterr, Grebit-Anftalt ,| 166,30 10% in . 4 174,90 
Saber. Bapier-Nente . neue gar ut 5, g, | 1889. 48d ſterr. S Lem. 3 88 | Bomm. Kop. Ack Bann — Beterab Se 115 2 
do. Gilber-Rente ! 355 ie 8 3% 925 Aachen. Maſtricht EN 1 72.90 Angar. Rordetbannn |5 | BT Bolener Provinz Bank. 14790 6 > 20. Be e 235 
Ungar. Gilenb.-Anleihe . pr. Bod-Creb-Aeh- Bf. % 14475 Dainz-Lubwigshafen 35 sh 119,60 T. do. do. Golb⸗Fr. 8 197.20 Preuß. Boben-Grebit .. 123,00 6% Varſchau 8 ze, |5%2 23780 
55. anier-Rente Pr. „ Cr.-B. 4 101,0] Marienb.-Miawk. St.-. 64,25 Anatol. Bahnen 8 90,10 2 Centr.⸗Boden-Cred. 157,06 | 10 | Discont der Reichsbank & &. 
9. Goldrente 4 55 o. 3½ 38,09 do. do. St.- Pr. 2 112,25 Breſt-Gr aleo 3 99,40 Schaffhauf. Bankverein 113,50 5 
Nuß -Engl. Anleihe 1875 do. 4 100,50 Oſtpreuß. Sübbahn. 83 93,90 | Tgursk- Charkow 4 92,20 Schleſiſcher Bankverein 125,00 8 Sorten. 
o. do. do. 80 Br. Spot. Actien.Bh. 4 In do, St. Br. 5 117,00 FSursh-Niem....... | 9340 Südd. Bod. ⸗Credit-Bk., 153,30 6½ Dukaten 2 
30. Rente 1883 Br. Snpoth.-B.-A.-6.-C. | 4½ | 100,30 Saal-Bahn Sta.. s | 46,25 | Mesko-Rijälan ..... |4 94,75 e Sovereigns yo 9.25 
50. Rente 1884 do. 9. o. 4 1101,70 do. St.- Pr.. 5 | 112,50 1 1 Smolensk ... 5 1810 | Danziger Delmühle ...112375)5 20-Sranes- St... 
I. Anleihe von 1889 do. do. do. 3½ | 96/70 | Stargard-Poſen ½ 102,25 Rybinsk-Bologone . 5 95,201 do. Prioritäts-Act. 120,00 5 e per 500 Gr.. 
Ruf. 2. Drient-Anleihe Stettiner . . 18 — | Meimar-Gera gar.. — | 23,60 1 jäſan-Koslow . 4 93,49 | Neufeldt-Mefallwaaren 172.00 3 Dollar BR 
Hrient-Anfeihe 825 57 | 103,70 do. St.- Pr.. — | 100,00 | TRarichau-Terespol 115 5 102.90 Actien der Colonſa .. 10010 86 Englische Banknoten 1055 
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Neue Synagoge. 


Goltesdienſt. ach Hela. 


15 veitag, 18. Juli er. Abends zei güinftiger Witterung P. „ Bugzig“ Gonnteg, den 20, Juli er. 
Abfahrt von Danzig 7 Ahr Morgens vom Johannisthore 


Gonnäbend, 19. Jul, vg, (Anlegen Neufahrwaßſer Zu den Provinzen“). 2 
9 n derer Wisth 1 3 11 yon Bale 65 Mittags, 1175 3 an rege 
att beſe alfagierge — * — i 9 0 
zeigen die Geburt einer Tochter an un anzig Fee ce 955 = Je = Ausfahrt nach 


Plehnendorf dc. 
0 der Dampfer, 
am 22. Juli, Nachmittags 
2 Uhr präciſe, 
unter Theilnahme der 
Familien. 


Die Liſte liegt bis zum 
e bei 1 Gd. 


Van zn und mad, „Weichſel⸗ Danziger Dampfſchifffahrt und 


3028) geb, Zimmermann, 2 
an lenberg, den 16. Juli 1890. Seebad fckk on S 3 
2 —— ee (9085 


At angönerlieigernn if, E 


Geld⸗Lotterie 
Ziehung unwiderruflich am 8., J. u. 0. Oktober er. 
3372 Gewinne = 375 000 Mark. 
Hauptgewinne: 
90 000, 30 000, 15 000, 
2 mal 6000, 5 mal 3000, 12 mal 1500, 


50 l 600, 100 mal 300 Mark ꝛc. ꝛc. 
Die Ziehung findet im Rathhause zu Danzig statt. 


Loose d 3 Mark 


zu haben in der 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Im 1 ie en ee 
t ng ſoll das im Grundbuche 
den Wal dech, Band 781, Bla 
302, Artikel 1, auf den Namen 


i | Kalleſchaale Pulver, 2 | 
a e,  Dinbeer- . bilronen⸗Vinonabden⸗ Pulver, 


i e Er Gelterjer-R: ulver, 
AT. September 1890, Limonaden⸗Bonbons, ſowie 
i ſämmtliche eee 


empfiehlt die 


Löwen-Apotheke n. Adler-Drogerie 


Robert Ladser, 
Nr. 73 hl 73. 


Bus 


BE 


tatt 892 
Der Vorſtand. 


Weſterplatte. 


0 den 18. Juli ere: 
Groß es 


rin fert 


zum Beſten des Armenunter- 
. in Reufahr- 
waſſer, 


vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gexichtsſtelle — Termins- 
feigen Re 10, anderweit ver- 
eigert wer 2 
Das Geundſtuch iſt mit 289,8 
Thlr, Reinertrag und einer Kläche 
von 52,8670 1 zur 5 15 5 
steuer, mit 246 A Nutzungswerth 
un eee e 5 veranlagt. ; 
siug aus den Steuerrolle, 
eo Abſchrift des Grund- 
buchblatts — Grundbuchartikels 
— etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kau elch resten können in der 


(9008 


Leichte Herren-Iaquets von 2 Mark an, 


Staubmäntel, helle n waſſerdichte Kleidung 
empfiehlt 5 (9055 


König der Bairiſchen Biere, 
General-Depot für Oft- und Weſtpreußen Langenmarkt 10. 


Gerichtsſchreiberei I, während Heute empfing friſche Sendung in bekannt vorzügl. Qualität 
. a 2 x 5 an a e Nr nn 1438055 v. d. ganien Kapelle des 
Ir Bienlitunden a 9046) Kochachtungsvoll Edmund Einbrodt, 0 2 - 8 — 2 ——— ae — x An egiments, unter 


eitung e hen "Herrn 


12 


den. — 
Das Urtheil über die Er- Original⸗Gebinde von 81/2 Liter an, in Flaſchen von 15 an frei Haus. 


theilung des Zuſchlags wird am Se 
A. Herrmann, 


20. wehe ee 1 
Matzkauſchegaſſe 2, 


Vormittags 11 U 
beehrt ſich den Empfang 


an Gerichisitelle, e 5 
englischer Cravattes 


Nr. 10, verkündet werden. 
in neueſten ent und ine Farben -Husw man graebenit 


Gämmtliche Bade- und e 
F rottir-Artikel, 5 ann, wird ſogle A Ke 


a 
erfragen in der Expedition der Entree 25 2 Ane ang des Gyn. 
Nogat-Zeitung Marienburg. En 115 5b 1 ui 8 115 
in neueſter Auswahl, onnements haben Giltigkei 
empfiehlt die 


5 am un l de Dampfer fahren nach Bedür ih, 
Löpen⸗Apotheke und Adler-drogerie, 


os. er Porſtanb. 
N 1 rnacheiſ ehilfe, Kurhaus Westerplatte. 
Robert Laaser, &: folid und an ae gewöhnt, 
walk 73. 


Neustadt Weſtpr., 12, Juli 1890. 
anzuzeigen und empfiehlt dieſelben angelegenif 


Königliches Amtsgericht. 
b 
Sommerhandschuhe, 
beites Fabrikat, zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Neuheit: „Williams Lee braces“. 
(Gef ) — 


Täglich (außer Sonnabend): 
findet dauernde 1 ber 


5 „ | Großes Concert 
9019) Na Rattenbura. von der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 
. Ich Juhe u möglichſt ! baldigem unter seung EN Dirigenten 


KA 10 0 Runden 11 Kein = 

aufmanns Martin iſch 
REN die in Tiegenhof er- 
richtete e n das 
nee Firmenregiſter unter Nr. 


% eingetragen. EN — — i nee 2 Eintritt einen errn Recoſchewitz. 
Tiegenhof, den 12. Juli 1890. = Entree 10 g. ö 
Abnigliches Amtsgericht i 5 Zir erben ue oferien: Gehil en 8000) 9. Reihmenn. 


Frich.⸗Wilh. Sthühenhaus, 


Freitag, den 18. Juli er.: 


Arac 


iter zu 11 1,80, 1,80, 2,00, 2,40 


für em Tuch⸗ Manufactur-, 
ode-, Kurz-Waaren⸗- u. Con- 
fections⸗ ee 


Concursverfahren. 


Dach Eindechungen 


mit Holz-Cement, 


lität, der 


das Vermögen der Firma W. nd ente o urch ein eigenartiges Verfahren ſind unſere 
e eee e e Asphalt-Dachpappe ee e 
verehelichten Belchmiller Sara. % ‚ale unier anderen e leinſtes Faß, ca. 2 20 N P p PP 3022) _ ___Ziegenhofe z: Label zune 


Fulda und Malwine Aronfohn)| jedes Quantum. 8 8 An 1 

Hermann Kallmann u. en r ff 
Ich habe mich in Neuen- 
burg Wſtpr. als Arzt nieder ⸗ 
gela ſen (9050 


Dr. Ascher, 


doppelt und einfach Spſten unter langfähriger 8 w e e 
Garantie und mit nur bestem Material. 


Ferner übernehmen wir Ueberklebungen alter cha 
nase Bappdäder unter Garantie. ee 


Bischoff & Wilhelm 


iD yand ingrohhandlung, Mainz Ru: 
EZ oh ne Pauf en 

ausg ab von den vollſt 5 75 

en des RES a 

del 1 Religio 1 ee Nets Ir. 3 


Dirigenten: 


den 55 Auguſt 1890, 


Vormittags 10 Uhr, 
yo dem Königlichen Amts 140 


I hierſelbſt anberaumt. 
beg den 9. Juli 189 


= C. Theil, 
Henſel, prakt. Arzt, Wundarft und 5 durch das weltbe „ > gun cher Muffe keigent, 
Geburtshelfer. kannte Borbergershühnerau 5 Asphalt-, Dahpappen-, Holjcement-Fabrik und Bau- 6 6 ing Aich ih-Dirig 
t ber des Köni et — — Ein err A. Krüger, 
engere IL, (0013 Alffingen, er en au Materialien-Fandlung. Gags = e 
für Ai Wache ung (70 Mufiker.) 


haben in Dan. in der Raihs- 
ei 


7 2 e 
. Kaffe der Schloßfreigheit e ene bei Herrn Apotheker 
x 9 und bei Herrnli 
Ea ee ER C. Berchet, iephanten-Apathehe 


Fracks, 


Anfang 6 Uhr. Entree 25 3. 


8998) E, Bodenburg. 


Höcherl⸗Bräl 


= Ber wird g 
Adreſſen unter A. 8588 in der 


i Expedition dieſer Zeitung b. 
Feuerverſicherung! 
Eine alteingeführte deu 


N N — sap: geaan Ar 


Saflerabfperrung. = —— — 
Grab Denkmäler 


inſchaltun 
ui hr 1 bah ngo 


ufahrmalfer wir en 


lr bis voraus ich Abends nie Anzüge Nerden ftets it, Syenit, M ls: Obelisken, Kreuz- Verſt ame 
an die Pelonke 12 ſerleitung er fe 1 reitgaffe 36 bei (9036 1 8800 polii galten 2 n fer, 15 5 1105 als: Obe 9 en Wah 1 8 b er e e aft (Freundſchaftlicher Garten). 
fir ‚Bogen und e eile 61 ur | Bauman, | kit Sinn eee, g isn Een u Il Ae e 
are 15 16. Juli a 0 | {wu { Sr = weben. eisen L Oileifereien, e Vertreter. 
agiſtra Cre a rs Gold Danzig, Wilh. Dreyling Danzig, Gef. Offerten unter 8979 in der Lei | er Sin 4 
en ae Exped. dieſer 1 5. 85 erbeten. 
28/29, 


2a 1 gungen z Mann d. Sped. Branche 


den 1 ann und 


und Silber 


Steinmetzmeiſter. Herren Eyle, Hoffmann, 


empfiehlt (8880 
Auction Carl Etudti, 
e e 18. Seil. Geiſtgaſſe Nr. 47, 
Mütter ihr werbe dh m Ecke der Kuhgaſſe. 
det Sahafäneiben 


fifneibemalchine 


ft ftets und nimmt zu Fabrik für Granitdenkmäler und Küſter, Friſche, Maaß und 
upllem Werth in Jahlung anke. 
Auftreten der Herren 


Monumentalarbeiten. 


1 Grabdenkmäler, 5 


Kreuze, Platten, Kiſſen in i Arbeit und ff. vergoldeter 


Krugler und Lipart. 
Anfang Sonntags 7½ Uhr. 
Wochentags Kinder 
Entree . K 25 991 
Billets a 40 3 in 5 auf den 
Tageszetteln angegebenen Ge. - 


Seeger, 


uwe lier und nis, 
digter aſſe Nr. 22 a 
Bolblähmiedegaffe Nr. 22 R 


= Sir das J. Hotel einer mittleren 
= Auutcr alſtadt wird zum 


ein Oberkellner 


Danziger 


Alien Tofoxtige Pace Saplına om, Dalwin b. Koſſenſtei arten 
= en, 10 ige ba un m. alwin b. 
5 8 ih 9061 5 0 0 dae M AM . e meiden einen ſondern fertige sämmtliche Denkmäler in geſucht. 92 wehfeinbes Programm. 
Stützer, theteh Gärtner, Wenge Oswald Sch Meldungen mit Zeugniß-Ab⸗ ö 
Gerichts vollziehen, e, besser 2. void Scheffler, possentint 12 Keie ind in der Exped. die 170 1 ar Mn. 


magenf: ir Liqueur 
mm EN 15 iſt aus den 


45 a 51 N. 120 (8055 0 
gage e Julius b. Böen 


wert e __ Sundegeffe 10. 
ICroquet - Spiele! 


Zeitung u. Nr. 8953 einzureichen. 


Heſunde Landammen, 


tüchtige Köchinnen, Ben Sau 2 5 

Nauen 115 en empfieh 
aumgnn, Poggenpfuhl 9. Nor 

Ein Materialiſt, Kleinſtädter, 


2 antike Kleiderſchränke 


uf baum u d eſchen), über 100 
gahre alt, Sthürig, verkäuflich 


Zoppot, Bommerſche Straße 5. 
f kur 0 0 weit offene Weſten liefert 


eitatsgelud) ie 


längere t kan e sen | Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
zu 


Heute und folgende Tage: 


Unterhaltungsabende 
der wirklich beſten 


Leipziger Sänger 


und Humoriſten 


Danzig, n chmiegeggſ 8 9. 8 & 
a,  BER-HEMDEN 


— garantirt auter Gi — Sitz — 


— 


Wloclawek, eigenes Fabrikat, zu 91045 machen ee dl hier (8781 H. bach, Schadow, Alb ve 
War chau. Preiſen empfiehlt an Damenbekanntich. mangelt, ſich a 


Felix Gepp, 


rodbänkengaſſe 4 
erg ie der Er. Auma e. 


auf dieſe Weiſe e. 160 5 be Al: 


ſuch. Vermög. d. unübertreffl. Damendarſtellers 


haus. 


Gaſtſpiel des muſikaliſchen 
Neger Clown ar IR en⸗ 
virtuoſen 


Mr. Gos win, 


genannt 25 e Wunder. 
Anfang 8 Uhr, Entree 50 
d 40 9 an den ae 
ten ana 


Milchpeter. 


sreitag, den 18. Zuli 1890; 
Großes Extra- 


lbſchiebs, ⸗ Concert 
ö Schlacht muſin 


= A SE der auf ir 

oncer ournde na En 

Song, d ere Anpelees 
en ein gewölbter Keller proil. Leib⸗Huſaren⸗Regts. Nr. 

Rtb 55 zu vermiethen Frauen- unter Leitung ihres lab w 

Br sener Det gaſſe Nr. 8. (8284 1 Herrn 1 9 und Mit 5 
er center -Dreſchma- wirkung eines Zambour- un 

a gegenüber allen Comtois od. Bureau Schützenkorps. 


anderen Syſtemen: 1 auch 2 Zimmer p. 1. Oktober Brillante Illumination des 
Gar keine Kurbelwellen, Brobbänhensaffe Ar. 30 u er anzen Gartens 
keine 1 Lager miethen 889 9 a 5 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 2. 
Größte Een Paſſepartouts haben Giltigkeit. 


Shmiermateriat, Bei schlechtem Wetter findet da 
Concert Sonnabend, 19. Juli ſta 
Ei ite 855 a den Name 
. Emilie Gört laut., iſt verl, 
[Rückg. erb. Johannisg. 38, 8 Tr. 


Güter-Zuweiſungen erbittet 


Dampfer Expedition 5 
„Sortuna”“ * (9029 


Ein Commis, 
Materialiſt, auch der polniſchen 


ul hie nen_Wiederhets Fee made, al et 3er 
zuflelen, Die leberflebung derselben Eileen zerenen, en ae 
mit aner beſten asphaltirten Dachpappe. oder ſpäter Enga ement, 

r fertigen wir neue Eindeckungen, als einfaches Adreſſen unter Nr. 8581 in der 
Sießebad, boppeliagiges Adee g, ente an 20 1a each = Epebilſon d. Zeitung erbeten. 

u. ſ. w. un arantie, auf auch 

== dad Sllermpnerarbeiten, und find 2 näheren Auskünften und 2; ie Ra Sl LH von 
| Breisanfhlägen gern bereit, (9003 


Eduard Rothenberg Nachfl., 


Baumaterialienhandlung und Dachpappenfabrik 
Comtoir: Jopengaſſe 12. 5 


mög, 10 5 nebit be = 
u. 9040 in d. Grp. dieſ. Ztg. einr. 
Discretion El 1155 a . 


Verein ane 1858, . 
Hamburg, A Maße 1. 


Koſtenfreie Stellen- 
ee e 


l' hatte X beſtes Mittel 


Km alte 


besorgen 


d. Brandt und 


G. W. v. Nawrocki, 
Berlin W. end 


al. 


Capt. Chriſte 1 


9 
löſchfertig am Bahn 
nhaber des dien In Eonnoiffe- 
ments wolle ſich ſchleunigſt 
melden bei 5 0 


Die Erneuerung der Sooſeſſch 14. mäß gester ua erive 
zur A. Klaſſe 182. gönigl. aa Wunsch mit 1 aß ; 
Preuß. Lotterie hat bei Ber- Bebinaunaen zu Hienf 15 
luſt des Anrechts bis zum Königsberg i. Pr. 


18. Juli c., Wed raue, befke 


Brauereiwaaren- Handlung. Für uen beitretende Hand- 
planmäßig zu erfolgen. 8.85. Brabt. 1 Anker lungsgehilfen beträgt 1 5 Bei: 
5 1 M, Ri i e e trag vom 1. Juli ab nur Al K. 
9 Brinckman, Fee 1 Al, halbes 6 A bei Eintrittsgelb, Portovorlage, Ber- 
önigl, Lotterie - Einnehmen 
; e 8 N in iheot. 
Looſe. €‘ 


2 Ben, anzig, gh len 
| Zi) wirth⸗ Sohn eines Butsbeitt, ſtraße 8. 
avrienburg. Schlobau 3 Al, 


wege . fle lein D 2 
- eſchäftsſtelle in Danzig, Lang- 
and-Igalle 18, in 3 

der Magdeburger Gegend, ſucßt Stelſenſuchende jeden Berufs 
Rarienb. Pferde⸗Lotterie 1 M, geltüht auf vorzügliche Zeugniſſe Dresden Marr. 9 Bureau, 
amb. Rothe Kreuz- Colt. x 3 um 1. Oct. die Stelle eines Dresden, Maxſtr. 6. (9039 
ire e 


ae 67. Eingang 
Portechaiſengaſſe, iſt ein 
Laden mit großem Schau- 


( 9 = | 5 fenſter, Gaseinrichtung ꝛc. 
dog N ski & 8 oh J , per J. October d. e zu per. 
miethen. (9030 

Snowrazlam, F. W. Puttkammer. 


offeriren vom La 


5 0 Und Fxcenter-br eschmasehinen | 


aus der Fabrik von Ruſton Proctor u. Co., Lincoln. 


Vorzüge 


8. ie 


33 000 fte Stelle 


| ſeit F are Vereins durch 


u. prahle 9 >> 255 2 Pank 
In ectors ehrling, Mittelſchulbildung 
n Köln d ip L für ein hieſiges Comtoir gegen 
Remuneration geſucht. Antritt 


ſofor 9 
Gelbftgeichriebene Adreſſen ein 

zureichen unter Nr. 9032 in der 

Expepition dieſer Zeitung. 


Lehrling 

ſucht von ſofort die (9042 

Hngien-Drogerie, 
Breitgaſſe 19 u. 20. 


aben in der 
Erpebition „ Danziger Zeitung. 


Rosfeder Marienburger Pferde. fi 
Mar lesbur ger Veld. Fett 
arienburger Ge otterig, ae s wird weniger 
5 gewinn: Al 90 000, Looſe Gehalt, 5 auf a 


raturen und Zeit. ; 
— Einfache Ronftruhtion, 5 
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egenwart. : 
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Preis iften, Rrofpe te m ie sen ſtehen zu Dienften, S 150 1 Bert 5 8 
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